
Beschlussvorlage „Pestizidfreie Kommune“ (nach BUND) 

 

Der Marktgemeinderat Gars am Inn beschließt in seiner Sitzung vom 10.02.2021: 

 

1. Auf allen kommunalen Flächen (Grünflächen, Friedhöfe, Plätze, Wege, Straßen) werden keine 

chemisch-synthetischen Pestizide (Pflanzenschutzmittel) eingesetzt. Störender Bewuchs wird 

durch thermische Verfahren entfernt.  

2. Die Kommune schafft bienen- und insektenfreundliche Blühflächen und Rückzugsorte für 

Insekten und Kleintiere und beteiligt sich an entsprechenden Projekten (s. 

Landschaftspflegeverband). 

3. Bürger*innen werden regelmäßig über die Bedeutung von Biodiversität in der Kommune 

informiert und gleichzeitig werden Möglichkeiten zum Schutz von Bestäubern wie Bienen 

und Wildbienen sowie giftfreie Maßnahmen beim Gärtnern aufgezeigt. 

 

4. Private Dienstleistungsunternehmen, die den Auftrag zur Pflege öffentlicher Flächen 

erhalten, werden ebenfalls zu einem Pestizidverzicht verpflichtet. 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Aufnahme der Gemeinde Gars am Inn in die Reihe der 

„Pestizidfreien Kommunen“ beim Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND) zu beantragen. 


